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Anzünden einer Gaslaterne im alten Bern.
Früher, als es die automatische Einschaltung der Strassenbeleuch-
tung noch nicht gab, zogen die Laternenanzünder aus, um
die Lichter anzustecken und später in der Nacht sie wieder zu
löschen. — Das Bild wurde uns in freundlicher Weise aus der
Sammlungdes IngenieursFritzMaurer-Bern zur Verfügung gestellt.



Der Beleuchter auf seinem Posten gibt bei
herannähernder Dämmerung das Zeichen, wann Laternen
und Bogenlampen in Betrieb gesetzt werden sollen.

DER BELEUCHTER DER GROSSTADT.
Noch vor 20 Jahren konnte man in der Abenddämmerung
Männer betrachten, die mit langen Stangen
herumgingen, darauf ein Lämpchen brannte. Damit zündeten
sie das Licht in den Laternen an. Um in einer grössern
Stadt in jeder Strasse und jedem Gässlein bis in die
entlegensten Aussenquartiere alle Laternen rechtzeitig
anzuzünden und wieder zu löschen, musste ein Regiment

von Laternenmännern ausmarschieren. Heute
indes werden die Laternen alle zu gleicher Zeit
automatisch von den Gas- und Elektrizitätswerken in Brand
gesetzt. Für jeden Tag des Jahres ist der Zeitpunkt
der einsetzenden Beleuchtung in einem besöndern Büchlein,

dem „Brennkalender", angegeben, und zwar
entsprechend den astronomischen Daten des Sonnenauf-
und -Untergangs. An besonders hellen Tagen kann mit
der Beleuchtung zugewartet werden. Wenn aber vor-
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zeitig düstere Wolken
oder Nebel Dunkelheit
bringen, dann ist der
Grosstadtverkehr
gehemmt und gefährdet.
Dem hat der Beleuchter
der Grosstadt abzuhelfen.
Eine Stunde vor der
Dämmerung begibt er sich in
seinen Beobachtungsturm

hinauf und misst
die Stärke des
herrschenden Lichts mit
einem besondern Instrument.

Je nach Umständen,
nach Bauart und
Verkehr eines Quartiers,
muss das Licht früher

oder später eingeschaltet werden. Durch Umlegen eines
der vielen Hebel auf dem Pulte des Beleuchters kann
auf direkter elektrischer Leitung jedem einzelnen
Gas-und Elektrizitätswerk das Signal: „Licht" gegeben
werden. Eine Hupe ertönt im Beleuchtungswerk. Der
dortige Wächter schaltet das Licht ein und drückt
dann auf einen elektrischen Knopf der Meldeleitung
nach der städtischen Lichtwarte.
Auf dem Pult des Beleuchters erglimmt vor dem
betreffenden Schalter ein kleines Lämpchen; dies
bedeutet: „Befehl ausgeführt". Sieht der Beleuchter
vor sich auf dem Pult all die kleinen Signallichtlein
brennen, dann weiss er: das Dunkel der Nacht ist
gebannt; auf tausend Strassen und Plätzen ist reges
Leben, die Grosstadt ist wach und erstrahlt in
zauberhaftem Lichterglanz.
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Der Beobachtungsturm
des Beleuchters hoch über dem
Häusermeer der Grosstadt.
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